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Am 18. Mai 2022 konnte Sabine Walter ihren 70. Geburtstag feiern, zu dem wir ihr nachträg-

lich herzlich gratulieren. Den Mitgliedern des Arbeitskreises Zikaden Mitteleuropas ist sie 

bestens bekannt: Sie nahm an fast allen 28 bisher stattgefundenen Treffen des Arbeitskreises 

teil und war 15 Jahre, von 2007 bis 2022, im Vorstand des Vereins „Arbeitskreis Zikaden Mit-

teleuropas e. V.“ als Schriftführerin tätig. Die Mitglieder kennen und schätzen ihre hohe fach-

liche Kompetenz und praktische Erfahrung genauso wie ihre freundliche, hilfsbereite, unauf-

geregte und zugleich bescheidene Art, mit der sie ihr Wissen gerne weitergibt.  

Dass sich dieses Wissen nicht nur auf Zikaden bezieht, sondern auch auf andere Bereiche 

der Entomologie und der Natur, ist im Lebenslauf von Sabine Walter begründet: Sie wurde 

am 18. Mai 1952 in Bad Elster im sächsischen Vogtland geboren. Insbesondere durch ihren 

botanisch interessierten Vater, den Zahnarzt Dr. Johannes Walter, wurde sie schon als Schü-

lerin an die heimische Natur und besonder die Pflanzenwelt herangeführt. Durch ihr Enga-

gement im Arbeitskreis Vogtländischer Floristen, nahm sie an Pflanzenkartierungen in ihrer 

Heimat teil und schrieb an der Erweiterten Oberschule eine Jahresarbeit über die „Flora des 

                                                      
1 Korrespondierender Autor; E-Mail: roland.achtziger@tu-freiberg.de Published online 31 December 2022 



12 R. Achtziger, W.E. Holzinger, R. Mühlethaler, H. Nickel, W. Witsack 

 

Voigtsberger Schlossberges“ (Oelsnitz im Vogtland)“ (s. Klausnitzer 2017). Wie zahlreiche 

spätere Publikationen zu Schutzgebieten und schützenswerten Arten bezeugen (Böhnert & 

Walter 1988, 1989; Böhnert et al. 1996, Thoss et al. 2005, Walter 1998a, 2000, 2006, 2012), ist ihr 

Interesse an der Flora und Fauna des Vogtlands immer erhalten geblieben.  

Nach der Schulausbildung in Adorf/Vogtland (1958-1966) und Oelsnitz/Vogtland (1966-1970) 

nahm Sabine Walter im Jahr 1970 das Studium der Biologie an dem erst im Jahr 1968 durch 

den international bekannten Ökologen, Entomologen und Zikadenspezialisten Prof. Dr. Hans 

Joachim Müller, Mitglied der Nationalen Akademie Leopoldina, begründeten Wissenschafts-

bereich Ökologie an der Friedrich-Schiller-Universität in Jena auf (1970-1974). Dort erhielt sie 

durch die Mitarbeiter vielfältige Anregungen aus verschiedenen Fachrichtungen der Ökolo-

gie und Entomologie (u. a. bei Exkursionen, z. B. in die Hohe Tatra in Polen). Von Prof. Dr. 

Hans Joachim Müller (1911-2007, s. Witsack 2007), wurde sie an die Insektengruppe der Zika-

den herangeführt. So fertigte Sabine Walter mit großem zeichnerischem Talent eine beispiel-

gebende Diplomarbeit über die Larvenformen der mitteleuropäischen Euscelinen an, die u. a. 

aufgrund der detailgetreuen Zeichnungen der Gattungen Euscelis, Streptanus etc. bis heute 

eine unerlässliche Grundlage für die Bestimmung dieser Zikadengruppe bildet und in zwei 

umfangreichen Publikationen veröffentlicht wurde (Walter 1975, 1978).  

Nach ihrer Diplomarbeit führte sie ihr wissenschaftlicher Werdegang allerdings erst ein-

mal weg von den Zikaden. Nach einer Tätigkeit am Forschungsinstitut für Hygiene und Mik-

robiologie in Bad Elster (1974-1976) übernahm sie durch Vermittlung von Prof. Müller von 

1976 bis 1990 eine Tätigkeit als wissenschaftliche Assistentin am Zoologischen Institut der 

Sektion Forstwirtschaft in Tharandt (TU Dresden), bei der sie auch im Lehrbetrieb mitarbei-

tete. In dieser Zeit beschäftigte sie sich mit forstentomologischen Themen, insbesondere mit 

der Erfassung, Ökologie und Taxonomie von Eiparasiten der Gattung Trichogramma (Hymen-

optera: Trichogrammatidae) und deren Einfluss auf Schadinsekten in Wäldern (z. B. Walter 

1980, 1982, 1986). Im Rahmen dieser Arbeiten beschrieb Dr. Sabine Walter auch die für die 

Wissenschaft neue Trichogrammatiden-Art Trichogramma zeirapherae Walter, 1985 (s. Abb. 1, 

Walter 1985), die sich in Eiern von Fichten-Gespinstblattwespen (Cephalcia spp.) entwickelt. 

1982 promovierte sie über die Gattung Trichogramma zum Dr. rer. nat. Neben ihrer For-

schungs- und Lehrtätigkeit unterstützte sie von 1985 bis 1987 die Unterschutzstellung des 

Zeidelweidetales bei Adorf im Vogtland (s. Böhnert & Walter 1988, 1989).  

 

 

Abb. 1: Präparat der von Dr. Sabine Walter beschriebenen Art Trichogramma zeirapherae Walter, 1985 

(Quelle: 010159298_102145_1679468, Trichogramma zeirapherae Walter, 1985 by The Trustees of the Natural 

History Museum, London (licensed under http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/). 

Fig. 1: Preparation of the species Trichogramma zeirapherae Walter, 1985 described by Dr. Sabine Walter 

(Source: (Quelle: 010159298_102145_1679468, Trichogramma zeirapherae Walter, 1985 by The Trustees of the 

Natural History Museum, London (licensed under http://creativecommons.org/licenses/by/4.0/). 
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Ab dem Jahr 1991 sollte die Arbeit im Naturschutzbereich ein neuer beruflicher Schwerpunkt 

von Sabine Walter werden, als sie als Mitarbeiterin in das damalige Landschaftsplanungsbüro 

LPBR GmbH Freital eintrat, das von ihrem Lebenspartner, dem bekannten Vegetationskund-

ler Dr. Wolfgang Böhnert geleitet wurde (heute LPB GmbH Tharandt/Landesplanung Dr. 

Böhnert). Ihre Tätigkeit umfasste dabei u. a. die Erfassung verschiedener, meist planungsre-

levanter Insektenarten oder -gruppen wie Tagfalter, Heuschrecken oder Libellen im Rahmen 

der Erstellung von Pflege- und Entwicklungsplänen oder Schutzwürdigkeitsgutachten. Im 

Rahmen des Projekts „Entomofauna Saxonica“ des Landesverbands Sachsen der Entomo-

faunistischen Gesellschaft e. V. übernahm Sabine Walter u. a. das Monitoring der Ameisen-

bläulingsarten Phengaris nausithous und P. teleius sowie von Euplagia quadripunctaria (Spani-

sche Flagge) in verschiedenen Teilen Sachsens. Die Projekte führten sie in nahezu alle Natur-

räume des Freistaats Sachsen: Vom Vogtland (z. B. Pflege- und Entwicklungsplan für das 

NSG „Großer Weidenteich“) über das Erzgebirge (z. B. Naturschutzgroßprojekt „Bergwiesen 

im Osterzgebirge“) und das Elbtal (z. B. Schutzwürdigkeitsgutachten für das NSG Elbtal-

hänge bei Meißen) bis ins Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft 

(Pflege- und Entwicklungsplan für die Teichgebiete Commerau, Mönau und Rauden).  

In diesem Zusammenhang entstanden zahlreiche Publikationen zu Arten aus verschiede-

nen Insektengruppen (u. a. Tagfalter, Heuschrecken, Libellen, Laufkäfer, Netzflügler, s. Pub-

likationsliste). Mit Überzeugungskraft und Hartnäckigkeit gelang es Sabine Walter aber im-

mer wieder, die Bearbeitung und Erfassung der Zikaden, z. B. als Indikatorgruppe für die 

naturschutzfachliche Bewertung mit einzubringen (z. B. Walter 1998b, 2021). Damit erarbei-

tete sie sich einen umfangreichen Überblick zu Vorkommen und Verbreitung der Zikaden in 

Sachsen. Bereits 2003 entstanden eine Zusammenstellung der Zikaden im Rahmen des Pro-

jekts „Entomofauna Saxonia“ (Walter 2003) und eine erste Rote Liste der Zikaden Sachsens 

(Walter et al. 2003). Etwas später folgte die erste kommentierte Checkliste der Zikaden Sach-

sens (Walter et al. 2009), an der u. a. Dr. Rainer Emmrich, Dresden und ihr ehemaliger Studi-

enkollege Friedrich W. Sander mitwirkten. Ergänzt wurden diese Kenntnisse zur Zikaden-

fauna Sachsens durch eigene Erfassungen und Artnachweise. Mit der ihr eigenen Akribie ar-

beitete Sabine Walter in den letzten Jahren auch die umfangreiche Sammlung und Artendatei 

zu den Zikaden des Dresdner Entomologen und Zikadenkundlers Dr. Hans Schiemenz (1920-

1990) auf (s. Schiemenz 1987, 1988, 1990, Schiemenz et al. 1996), wobei sie auch die gezielte 

Nachsuche nach einzelnen Arten an den früheren Fundorten durchführte. Sabine Walter ist 

seit längerem die Gruppenbearbeiterin für die Zikaden im Landesverband Sachsen der Ento-

mofaunistischen Gesellschaft e. V. sowie die Gruppenspezialistin für die Zikadendaten der 

Zentralen Artdatenbank am Sächsischen Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geolo-

gie. Derzeit arbeitet sie an der aktuellen Checkliste und Roten Liste der Zikaden Sachsens, die 

2023 erscheinen soll.  

Dank ihrerumfangreichen und langjährigen Freiland- und Sammlungsarbeiten gehört 

Sachsen heute zu denjenigen Bundesländern mit der am besten erforschten Zikadenfauna 

Deutschlands. Ihre detaillierten Kenntnisse brachte sie auch in die Bearbeitung der zweiten 

Fassung der Roten Liste der Zikaden Deutschlands (Nickel et al. 2016) ein, wo sie mit großer 

Kompetenz und zugleich Vorsicht wichtige Kenntnislücken schließen half. Auch bei der in 

Bearbeitung befindlichen dritten Fassung nimmt sie eine maßgebliche Rolle ein. 

 



14 R. Achtziger, W.E. Holzinger, R. Mühlethaler, H. Nickel, W. Witsack 

 

Aufgrund ihrer breiten Erfahrungen und Fachkenntnisse wird Frau Dr. Sabine Walter sowohl 

von Kolleginnen und Kollegen als auch von Studierenden oft um Rat gefragt, wenn es zum 

Beispiel um die Erfassung oder (Nach-)Bestimmung bestimmter Zikadenarten geht. Dieser 

fachliche und persönliche Austausch ist insbesondere bei den Treffen des Arbeitskreises Zika-

den Mitteleuropas möglich, die seit 1994 im Jahresturnus an verschiedenen Orten Mitteleuro-

pas stattfinden. Als eine von nur drei Mitgliedern des Arbeitskreises nahm Sabine Walter an 

fast allen 28 Treffen teil. Sie ist Gründungsmitglied des am 1.7.2007 gegründeten Vereins „Ar-

beitskreis Zikaden Mitteleuropas e. V.“ (s. Webseite www.ak-zikaden.de) und bekleidete von 

2007 bis 2022 im Vereinsvorstand das Amt der Schriftführerin (Abb. 2).  

Wir danken Sabine für ihr langjähriges Engagement für die Zikadenkunde und wünschen 

ihr weiterhin viel Gesundheit und Freude an der Natur und der Beschäftigung mit den Zika-

den. Wir freuen uns auf viele weitere Treffen bei zukünftigen Zikadentagungen! 

 

Roland Achtziger, Werner E. Holzinger, Roland Mühlethaler, Herbert Nickel und  

Werner Witsack 

 

 

Abb. 2: Vorstand des neu gegründeten Vereins „Arbeitskreis Zikaden Mitteleurops e. V.“ am 1.7.2007 in 

Drachselsried (Bayern) (v.l.n.r.): Dr. Herbert Nickel (Stellvertretender Vorsitzender), Dr. Sabine Walter 

(Schriftführerin), Dr. Roland Achtziger (Rechnungsführer), Doz. Dr. Werner Witsack (Vorsitzender), 

(Foto: U. Nigmann). 

Fig. 2: Executive board of the newly founded association “Arbeitskreis Zikaden Mitteleurops e. V.“ on  

1 July 2007 in Drachselsried (Bavaria) (f.l.t.r.): Dr. Herbert Nickel (vice-president), Dr. Sabine Walter  

(secretary), Dr. Roland Achtziger (treasurer), Doz. Dr. Werner Witsack (president), (photo: U. Nigmann). 
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